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Bayern mit 2:0 aus der Krise 
Champions League: Bayern München besiegt Paris 2:0 - Rivaldo rettete FC Barcelona 

Kein Auswärtssieg in den 
acht Spielen am vierten 
Spieltag der Vorrunde in 
der: Champions League. 
Und im Gegensatz zum 
Vortag ist keine weitere 
Entscheidung gefallen. 
Mit drei Toren bewahrte 
Rivaldo,den FC Barcelona 
beim 3:3 bei Milan vor 
dem wahrscheinlichen Aus. 
Bayern München fand mit 
dem 2:0 über Paris St-
Germain aus der Krise. 
Manchester United setzte 
sich mit 3:1 gegen PSV 
Eindhoven durch und 
übernahm die Tabellen­
spitze in der Gruppe G. 
Nach dem 1:1 im Spitzenkampf 
der Gruppe E figurieren La 
Coruna und Juventus weiterhin 
gemeinsam und ungeschlagen 
an der Spitze. Aber auch Pana-
thinaikos hatte nach dem 0:0 
gegen den Hamburger SV noch 
Chancen au f  die Zwischenrun-: 
de, wogegen der HSV vor  dem 
Ausscheiden steht. In der Bay­
ern-Gruppe gelangte Heising­
borg zum ersten Sieg (2:0 über 
den neunfachen norwegischen 
Meister Rosenborg Trondheim). 

Am Dienstag hatten sich mit 
Real Madrid und Valencia, die 
beiden letztjährigen Finalisten, 
sowie Arsenal als erste Mann­
schaften vorzeitig die definitive 
Qualifikation für die Zwi­
schenrunde gesichert. 

Bayern wahrt Chance 
Die Bayern verzeichneten ei­

nen gelungenen Start. Nach 
160 Sekunden verwertete der 
Bosnier Salihamidzic einen Ab­
praller von Torhüter Letizi, der 
einen Schuss des freistehenden 

Bayern München setzte sich mit  2:0 gegen Paris St. Germain durch und übernahmen mi t  nunmehr 9 
Punkten die Tabellenßhrung der Gruppe F. 

Scholl nicht behändigen konn­
te. Wie vor  drei Jahren beim 
5:1 über denselben Gegner gin­
gen die Bayern frühzeitig in 
Front. Damals t raf  der Ex-
Grasshopper Elber, der diesmal 
nach langer Verletzungspause 
vorerst au f  der Ersatzbank sass. 
Als er aber zusammen mit sei­
nem brasilianischen Lands­
mann Paulo Sergio Mitte der 
zweiten Halbzeit eingewechselt 
wurde, ging ein Ruck durchs 
Bayern-Team. Die Folge: Das 
2:0, eingeleitet von Elber, voll­
streckt von Paulo Sergio. 

Salihamidzic' Führung, der 
erste Torerfolg seit drei Wochen 

und drei 0:1-Niederlagen (PSG, 
Rostock, Cottbus), beflügelte 
die Mannschaft von Ottmar 
Hitzfeld aber kaum. Der deut­
sche Meister zog sich zu sehr 
zurück und überliess dem fran­
zösischen Tqbellenleader die 
Initaitive. Den Bayern fehlte 
ein Spielmacher im Mittelfeld, 
der mit Übersicht und weiten 
Pässen die Stürmer hätte lan­
cieren können. Ihr Aufritt wirk­

war selten bemüht, Offensivim­
pulse zu geben. Doch der Aar-
gauer ist eben kein Effenberg. 
Glück hatten die Bayern, dass 
Ref Melo Pereira eine Interven­
tion von Andersson, der Anelka 
im Strafraum auflaufen lief, 
nicht mit einem Elfmeter ahn­
dete. Andere Schiedsrichter ha­
ben solche Situationen schon 
gepfiffen. 

t wirk- Wie verunsichert die Münch-
te statisch. Sforza, den HittSfJÄ&thfcr sind, veranschaulichte auch 
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Champions League 
Gruppe E 
Athen - HSV 0:0 
La Coruna - Juventus 1:1(1:1) 

1. Juventus  Tur in  4 7 : 6  6 

2._La_Corun a 4_ _ _4j3 _ 6 

} -_Paj\athi n^ikos_Äth._ _ _4_ _ _3:3 _ _ 5  
4. Hamburger  SV 4 5:7 2 

Gruppe F 
Helsingboig - Rosenborg 2:0 (1:0) 
Bayern - Paris - 2:0 (1:0) 

gegen Cottbus geschont hattfc,-
begann im Mittelfeld, musste 
aber nach einer halben Stunde 
für den verletzten Linke in die 
Abwehr zurück. Der Schweizer 

Gruppe G 
ManU-PSVEin .  3:1(1:0) 
Anderlecht - Kiew 4:2 (4:1) 

eine Szene kurz nach dem 
Wechsel. Ein Corner von Robert 
streifte den Pfosten. Tarnat klär­
te danach a u f  der Linie. Die 
Bayern-Abwehr intervenierte zu 

Gruppe H 
AC Milan 
Besiktas -

-Barcelona 3:3(3:2) 
Leeds 0:0 

1. Bayern München  4 8:3 9 1. Manches ter  United 4 9:5 7 l . A C  Milan 4 9 :5  7 
2. PSV Eindhoven_ 4 6:6 _ 6 2._Leeds^United_ 4_ _7j4 _ 7  

3._Paris St. Germain  4 6:6 6 3. Anderlecht 4 6:11 6 3. FC Barcelona 4 7:8 4 
4 .  Heisingborg 4 5:13 3 4. D y n a m o  Kiew 4 7:6 4 -  4. Besiktas Istanbul 4 4:10 4 

zaghaft. Mitte der zweiten Halb­
zeit steigerten sich die Deut­
schen und kamen durch An­
dersson und Scholl zu Chancen. 
Der Sieg ist deshalb verdient. 

Hamburger SV nur 0:0 
Mit einer trostlosen Nullnum­

mer hat der Hamburger SV an 
der Stätte seines grössten Tri­
umphes den Abschied aus der 
Champions League vorbereitet. 
Der Bundesliga-Fünfte bot beim 
0:0 gegen Panathinaikos Athen 
eine enttäuschende Leistung 
und hat  nach dem vierten 
Gruppenspiel ohne Sieg nur 
noch theoretische Chancen auf 
den Einzug in die Zwischenrun­
de. Vor 37 600 Zuschauern im 
Athener Olympiastadion, in 
dem der HSV vor 17 Jahren den 
Meistercup gewann, taten die 
Norddeutschen in der Offensive 
viel zu wenig, um zum ersten 
Erfolg zu kommen. Damit ist 
selbst der dritte Platz in der 
Gruppe E, der noch zum Weiter­
machen im UEFA-Cup berech­
tigt, für den Tabellenletzten in 
weite Ferne gerückt. 

Leader Juventus Turin er­
reichte beim spanischen Meister 
La Coruna ein 1:1. Die Turiner 
gingen durch Filippo lnzaghi in 
der 10. Minute in Führung. Nur 
zwei Minuten später traf Victor 
zum 1:1 und stand das Ender­
gebnis bereits fest. 

Dreimal Rivaldo -
Doublette von Albertini 

Im Schlagerspiel der Gruppe 
H trennten sich die AC Milan 
und der FC Barcelona 3:3 (3:2) 
unentschieden. Im Blickpunkt 
vor knapp 80 000 Zuschauern 
im Giuseppe-Meazza-Stadion 
standen insbesondere Rivaldo 
und Albertini, die sich als Dop­
peltorschützen auszeichneten. 
Der Brasilianer verwandelte 
zwei Freistösse zum 1:0 und 
2:2 und traf nach Flanke von 
Sergi mit einem sehenswerten 
Hechtköpfler zum 3:3. Alberti­
ni war ebenfalls mit einem 
Freistoss erfolgreich und über­
wand Goalie Dutruel mit einem 
allerdings haltbaren Weit-
schuss. 

Weitere Infos:  www.uefa.com 
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tMflaAfe Barcelona 
Giuseppe Meazza. 79 945 Zu­

schauer. SR Dallas (Scho). 
-^Torl319. Rivaldo 0:1.26. Alber-
flnl« 1:1 99. Albertini 2:1. 43. Rl-
va1do?2:2.45. Jos4 Mari 3:2. 68. > 
Rivaldo 3 3  

' AC Milan: Abblati; Roque Juni­
or; Costacurta, Maldini; Gattuso, 
Albertini, Arabrosinl, Coco; Sehe-
wtschenko, Bierhoff, Mari (69. Bo-

?ban). 
, FC Barcelona:, Dutruel; Puyol, 
.Abtlardo. Petlt(25. Reiziger), Ser-
'gl; Cocu (46. Frank de Boer), Xavi, 
Luis Enrique, Simao; Rivaldo, Al-

- fohso (62. Dani). 
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Manchester United: Barthez; Ir­
win (811; Brown), Gary Nevilie, 
Johnsen, Silvestre; Beckham, 
Scholes, Keane, Glggs; Cole, She-

lrin(^iam:(74.Yor^f); 
;PSV, Eindhoveni.J'Watermis; 

Van der Weerden.Nikiforow, Hof­
land; Heintze:VanderDoelen (73.! 
De Jong), Vogel, Van Bommel, 
Ranuti (65. Kolkka): Kezman, 
Brugglnk (29. Lucius) 

' '  Bemerkungen: Manchester oh-;  
ne Stani (verletzt), Eindhoven ohne 

'Böunli t-tverletit). Zweieinhalb 
Stunden Vor Spielbeginn tnussten 
di? Zuschauer das Stadion wegen 

^elnesn falschen Feueralarmes filr 
kurze Zeit verlassen.' ' -

Paralympics in Sydney eröffnet 
Die Unterstützung ist ungeheuer - 900 000 Karten verkauft 

Gut zwei Wochen nach Ende 
der Olympischen Spiele erlebt 
Sydney schon wieder ein 
sportliches Grossereignis. Teil­
nehmer sind diesmal nicht 
Stars wie Marion Jones oder 
Ian Thorpe, sondern die Star­
ter bei den XI. Paralympjcs. 

Von Donnerstag bis Ende näch­
ster Woche geht es bei diesen 
Olympischen Spielen der Kör­
per- und Sehbehinderten für 
3823 Athleten aus 121 Ländern 
in 18 Sportarten um 570 Me­
daillensätze. Das Mammutpro­
gramm ergibt sich aus der Ver­
schiedenartigkeit der diversen 
Behinderungen, allein im 100-
m-Lauf wird es 26 Gewinner 
geben. 

14 Sportarten werden auf 
dem Olympia-Gelände in der 
Homebush Bay stattfinden, das 
nach den Spielen behinderten­
gerecht umgerüstet worden ist. 
Die Wettkampfstätten und das 
Olympische Dorf, nun. Para-
lympisches Dorf, finden die Zu­

stimmung der rund 4500 Ath­
leten aus 121 Ländern. 

Die Spiele sind eröffnet 
Am Mittwoch um 21.50 Uhr 

Ortszeit (12.50 MESZ) erklärte 
Australiens Generalgouverneur 
Sir William Deane im mit 
100 000 Zuschauern ausver­
kauften Olympiastadion die 
Sommerspiele für eröffnet. 
Nach der feierlichen Eröffnung 
wurde das Paralympische Feuer 
entzündet. Nach einer 14-tägi-
gen Fackel-Stafette durch die 
Hauptstädte der australischen 
Bundesländer entzündete die 
im Rollstuhl sitzende sieben­
malige australische Paralym-
pics-Siegerin Louise Sauvage 
die Flamme. 

Samaranch wieder dabei 
«Die Paralympics sind total 

von der Bevölkerung ange­
nommen worden, die Unter­
stützung ist ungeheuer», mein­
te SPOC-Chefin Lois Appleby. 

Zu Ehren der Paralympics 

Zwei Wochen nach den Olympischen Spielen wurden in Sydney die 11. Paralympics eröffnet. Nach ei­
ner 14-tügigen Fackel-Stafette durch die Hauptstädte der australischen Bundesländer entzündete die 
im Rollstuhl sitzende siebenmalige australische Paralympics-Siegerin Louise Sauvage die Flamme. 

kommt auch IOC-Präsident 
Juan Antonio Samaranch wie­
der nach Sydney, wo sich 
vor den Kartenverkaufsstellen 
schon seit Tagen Menschen­
schlangen bilden. Fans sind auf 
der Jagd nach Schnappschüs­
sen mit aktiven Teilnehmern. 
Zudem wehen in der ganzen 
Stadt Paralympics-Fahnen. 

Eröffnung live im Internet 
Die Zeremonie wurde nicht 

nur  von den Zuschauem im 
Stadium Australia, sondern 
auch von etlichen Millionen 
Zuschauern an den Fernseh­
geräten sowie von Internet-
Surfern live verfolgt. Erstmals 
war eine Paralympics-Eröff-
nung nämlich live im Internet 
zu sehen. Auch die Schlussfeier 
ist bereits ausverkauft. Bis zum 

'Dienstag wurden 900 000 Kar­
ten abgesetzt. In Atlanta 1996 
war  es «nur» eine halbe Million 
gewesen. 

Weitere Infos:  olympics.com 


